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. Jauer, 15. Aug. [Hin richtung.] In der Schwurgerichts⸗ | tungsnetz angelegt werden, da die Hauptleitung nicht angebohrt 
d 7. 6 Uhr Abends ſitzung am 13. März 1868 wurden der Mühlenarbeiter John aus] werden dürfe. Man möge an dem vorgelegten Zweigleitungs⸗ 
gekommen den 17. Auguſt, hr 18.“ hört. Strobelwitz und der Zimmermann Kiesler aus Oppersdorf zum | plane nicht etwa Aenderungen vornehmen, wenn man dem von 
Berlin, 17. Auguſt. Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, Tode verurtheilt, erſterer wegen ſchwerer Meuterei und eines | den Petenten ausgeſprochenen Wunſche überhaupt een tra⸗ 
1 1. zweifachen Mordes, der andere wegen Theilnahme am Morde | gen wolle. Hr. Dr. Piwko möchte vor der Bewilligung Gewiß⸗ 
Präſidenten Delbrück im Bundeskanzleramte während deſſen und ſchwerer Meuterei. John hatte in den frühen Diorgeuftunden | heit darüber haben, wie ſich der Conſum in den gewerblichen Anlagen 
A 5 155 4, te 25 richie, e — 5 u ae 5 3 A 11052 ER 5 si 17050 n a de 10 8 7 5 
re orreſpondenee Rome“, frau im hieſigen Kreisgerichts Gefängniſſe ermordet und dann | in den Vorſtadten für völlig berechtigt, die Geſtattung des An⸗ 
8 bt te . 136 816. ofen a Einvernehmen mit Kiesler einen Fluchtverſuch gewagt, woran fie verhindert ſchluſſes zu fordern, wenn nicht zu enorme Koſten daraus ent⸗ = 
aller deutſchen Regierun en im Norden und Süden iſt dar. | wurden. Das über John ausgeſprochene Todesurtheil hat jetzt ſtänden. Hr. Dr. Lintz macht darauf aufmerksam, daß vorläufig 
üb ſichert, daß 8 ie Beſchlüſſe des Coneils den die Beſtätigung des Königs gefunden, Kiesler dagegen iſt zu le | jo viel Waſſer vorhanden, um etwas an die Außenwerke abgeben 
über ge „daß, wenn die 9 ; benslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Das Todes⸗ zu können, ohne die innere Stadt Mangel leiden zu laſſen. Wenn 
Frieden zwiſchen der weltlichen und der geistlichen Gewalt urtheil wird Dienſtag früh an John vollſtreckt werden. (Br. Z.) | das von der jetzigen Leitung gelieferte Waſſer aber einſt nicht mehr 
Antaſten, die Abwehr eine gemeinſchaftliche und im Prineip Kiel, 16. Auguſt. Die Ausrüftung der Norddeutſchen Bun- ausreichen ſollte, jo würde es ſich lohnen, eine zweite Leitung nach 
übereinſtimmende ſein wird. descorpette „Hertha“ iſt nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß ſie | der Stadt zu bauen, da man noch mehr Waſſer zu ſchaffen im 
dem Vernehmen nach, ſchon in nächſter Wache die Erpedition | Stande Pin Der Antrag des Magistrats, 45 Zweigleitung in 
nach den chineſiſchen und japaneſiſchen Gewaſſern antreten wird. Stadtgebiet auszuführen, wird mit großer Majorität angenommen. — 
Die . des hieſigen Marinedepots ſſud augenblicklich Dre Commerzienrath Biſcho ff wird ein vierwöchentlicher Ur⸗ 
mit der 12 tandſetzung der Ausrüſtungegegenſtände der außer laub ertheilt: . Hrn. Juſtiſrath Breitenbach ein ſolcher 
Dienit geſtellten Schiffe, hauptſächlich mit denen der Sckrauben⸗J bis zum 8. Septem er c. und Hrn. Radewald ein ſolcher von 
corvette „Vineta“ befchäfigt (Kiel Ztg.) 4 Wochen. — Die Nachbewilligung von 4 195 20 % Nebens 
Hamburg, 16. Aug, [Trommelſignal.] Die Depus koſten für das an der Schule zu Neukrug gelieferte Deputatholz, 
lation für Handel und Schifffahrt in Hamburg bringt zur öffent: | um welche Summe der betteffende Titel des diesjährigen Jorſt⸗ 
lichen Kenntniß, daß zufolge ihr zugegangener oſſtzieller Mit: etats überſchritten ift, wird ausgeſprochen. — Ebenſo werden zum 
theilung am Bord des bei Altona auf der Elbe liegenden Wacht⸗ 
ſchiffes „Prinz Adalbert“ die Anordnung getroffen iſt, daß bei 
ftartem Nebel ein Trommel⸗Signal (ein 15 Sekunden dauernder 
Wirbel mit Zwiſchenräumen von 3 Minuten) gegeben wird, um 
die ce Schiffe von der Lage des Wachtſchiffs in Kenntniß 
zu ſetzen. 

England. London, 14. Auguſt. [Der neue Verein 
welcher ſich die Aufgabe geſtellt hat, eine Anzahl „Arbeiter“ 
ins Parlament zu ſchicken, hat ſich unter dem Namen „La- 
bour Representation League“ conſtituirt. Dem Vorſtande 
ſteht ein geſchäftsführender Ausſchuß von 32 Vertretern fafl 
aller Arbeitszweige der Hauptſtadt zur Seite. In allen 
Städten des Königreichs ſollen Zweigvereine gebildet und 
die verſchiedenen Gewerk⸗ wie ſonſtigen Arbeitervereine ev» | bi u 
ſucht werden, der neuen Organiſation beizutreten. a eine Pauſchalſumme von 116 K vereinbart, welche er zu bewil⸗ 

— Dem Berichte des Verwaltungsrathes der „Tower Sub⸗ [ligen bittet. Ferner hält Ka BR 1 e Zn. Der 
way Compagnie“ find von dem neuen Themſe⸗Tunnel bis Side — Bee en Ber re 17 hr en 
jetzt 806 Fuß, oder zwei Drittel fertig geitellt und da alle die: es ſelbſt ne Waſſ 8 * aliſtem chen 
jenigen Punkte, welche etwa zu Beſorgniſſen hätten Veranlaſſung 25 r 30 60 Hl a ſi 0 dies 55 l 0 25 iſtrung er 
geben können, bereits paffirt find, ſteht zu erwarten, daß das 15 a die 05 0 en: Dafl 5 iche aularabe u 

nternebmen noch im gegenwärtigen Jahre für den Verkehr ge: Auch die 8 t -— deren Blähe ci öftern Wech * 205 155 ꝛc. 
öffnet werden kann. Am ſüͤdlichen Themſe⸗Ufer ſoll der Schacht dürft 8 rn er fort laſſe 10 e * 0 8 fü e bi unterliegen, 
mit Nächſtem in Angriff genommen werden. Die ganze Länge d 928 . 1 ee ben den de 
des Tunnels, wenn fertig geſtelt, wird 1320 Fuß betragen. Der | de ro ung geuügt, wenn 3 en von 
Verkehr von einem Ufer zum anderen ſoll, wie bereits erwähnt, waltung der Gasanitalt in die dort zu führenden 
buſſe bewerkſtellig d Pläne eingetragen werden. Es wird dadurch alles Beiwerk von 
durch Dampfomnibuſſe bewerkſtelligt werden. d \ * 5 
x 5 2 7 em Stadtplane ferngehalten und die fpätere Eintragung der 
Frankreich. Paris, 14. Aug. [Folgende Bud ⸗ neuen Anlagen nach ihrer Vollendung klarer und leichter ermög⸗ 
getbetrachtung! ſtellt das „Sidel“ an: Der Kaiſer hat] licht. Hr. Miſchte beantragt die Vorlage bin le v d zu be⸗ 
das Recht, die vom geſetzgebenden Körper bewilligten Credite | ſchließen, von 5 zu 5 Jahren in den Stadtplan die vor 
von einem Kapitel des Budgets auf das andere zu ſetzen.] nen Veränderungen mit der Feder nachzu jetz 
Ein Decret v. 28. Juli hin 5 3 graphiſchen Arbeiten könnten D 
gaben des Miniſters, des kaiſerlichen Hauſes und der en Ennert daran, daß en. ] worde 
Künſte um 28,500 Fr. Dieſe an wird für ein neues u 2 00 5 . 2 an bse g ji sehen. 2 5. 
Capitel des nämlichen Budgets, welches den Titel führt: das 17 der vorgeſchlagenen Meile zu machen im ah nicht an 
Leſchenbegängniß Troplong's (des legten verſtorbenen Prä- | Hr. v Winter fü t hinzu, daß contractlich Hr. Lithogt wi San 
fiventen des Senats), verwandt. Alſo wird eine Summe, befti iſt die Arbeit fertig liefern müſſe und jetzt mitten 

5 3 r 1 zu beſtimmter Friſt die Arbeit fertig liefern müſſe un jetzt mitten 
welche vom geſetzgebenden Körper für beſtimmte Zwecke votirt ] darin ſei. Wenn der jetzt in Arbeit befindliche Stadtplan ſertig 
worden iſt, weggenommen; der Dienſtzweig, für den ſie be⸗ ſei, wäre ein großes Bedürfniß befriedigt. Die verlangten 
ſtimmt war, wird darunter leiden, aber man muß das Letchen⸗ 116 % werden bierauf bewilligt. — Die nothwendige 
begängniß des Hrn. Troplong beſtreſten, der bei feinen | fpecielle Aufnahme und zuverläſſige Eintragung der Waſſerleitungs⸗ 
Lebzeiten 300,000 Fr. Gehalt bezog, und wir find genzthigt, Feet ungen des a 72 Danziger 1 iſt nach den 
die Begräbnißkoſten dieſes armen Mannes zu bezahlen! Und Bet a Tehniker die in Won eines he Tages Such 
was für ein Bezräbniß!: 28,000 Franken! Giebt es kein geführten Arbeiten möglichſt noch am Abend in einer Copie des 
Mittel, die hohen Beamten des Kaiſerreichs wohlfeiler | Stadtplanes verzeichnet werden. Magiſtrat iſt deshalb mit dem 
zu begraben, und könnten fie nicht während ihres | Techniker Buhſe in Unterbandlung getreten; dieſer verpflichtet ſich, 
Lebens einige Erſparniſſe machen, damit die ſchwere ] die vorerwähnten geometriſchen und „ Arbeiten, incl. 
Ausgabe uns nicht zur Laſt falle? Ein anderes Decret fin- | Anfertigung einer beſonderen, ausſchließlich für den vorliegenden 
den wir unter dem Datum des 10. Juli 1869, welches die [Zweck beſtimmten Copie des Danziger Stadtplanes, für die 
Penſion einer i . 1 Pauſchalſumme von 481 t 10 % auszuführen. Magiſtrat ber 

gewiſſen Anzahl von Lehrern und Lehrerinnen die Bewilli dieſer S 3 5 ür Waſſerlei 
ordnet. Hr. Gazeau erhielt nach 25 Jahren Dienſtzeit und 3 9 6 lit . ib 1 geſtenten Mit [ | Si m ine 
in Folge von Entkräftung, von der er befallen ift, 77 Fr. wird bewilligt. RE Wegen n gt ihre Gerebmiauen 
per Jahr. Hr. Deeplar hat nach 40 Jahren Dienſtzeit das zur Abtretung des Pachtrechts verſchiedener Parzellen adeh 
Recht auf eine jährliche Penſion von 127 Fr.; Hr. Ronland | großen Hollaänders von zuſammen 52 Morg. 218 [J⸗Ruth. culm., 
erhielt nach 41 Jahren Dienft 118 Fr. Mlle. Mariol Riol,] welches gegen Uebernahme eines 5 97 Pachtzinſes von zu⸗ 
Lehrerin, hat mehr als 31 Jahre gewirkt, ihre Penſion be⸗ ſammen 762 % dem Hofbeſitzer Gieſebrecht eingeraumt und nach 
trägt 92 Fr. Fr. Wittwe Peyron, Directorin einer Kinder⸗ſeinem Tode auf ſeine Wittwe und Erben übergegangen war, von 
bemahranſtalt, der fie 32 Jahre vorſtand, wird mit jährlich 


den letztern an den Oeconomen Dan unter den mit dieſem ver⸗ 
40 Francs ( 108 %) bedacht. Kurz, dieſes Decret re⸗ abredeten Zahlungsmodalitäten. — Die Vermiethung des Platzes 
gulirt die Penſignen von 36 Profeſſoren, Lehrern und 


ve Eingang des Hallhofes, ca. 50 Fuß bo, auf 10 Jahre an a 
Lehrerinnen dc. Dieſe 36 Perſonen empfangen per Jahr zus en Hausdiener Fahſe gegen 6 % jahrlichen Miehszins wird 9 
ſammen 5168 Fr., im Durchſchnilt jede 141 Fr. 56 Cent. 


genehmigt. — Die 8 des Miethszinſes für die Wohnung 
per Jahr, 12 Fr. per Monat, 40 Cent. (= 33 %) per Tag, 


5 on ne a — 2 . wir 2. 1: 155 
von ? au jährlich wird genehmigt. — Für 

und dieſes, nachdem ſie 88, durchſchuittlich 35 Jahre Dienſt 

gehabt, und welchen Dienſt? den des öffentlichen Unterrichts. 


Reparaturen in dem Hauſe Allmodengaſſe Nr. 9 werden 50 
bewilligt. — Die Verlängerung des Miethsvertrags über die zu Schul⸗ 
Vierzig Centimes per Tag ſolchen Dienern! Und 28,500 
Franken, um den als Millionär verſtorbenen Hrn. Troplong 


lokalen benutzten beiden untern Zimmer auf dem Hofe des Grundſtücks 
zu begraben. 
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Berlin, 16. Aug. In einer ofſieiöſen Corxeſpou⸗ 
denz der „Köln. Ztg.“, welche die preußiſche Depeſche vom 
4. Auguſt begleitet, wird geſagt: Je größer das Friedens⸗ 
bedürfniß in unſeren Tagen iſt, je entſchiedener beſonders die 

ungariſchen Politiker darauf dringen, daß alles vermieden 
werde, wodurch die commerzſelle und gewerbliche Eutwicke⸗ 
lung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Kroulande geſtört, um nicht 
zu ſagen, gehemmt werden könnte, deſto beſtimmter muß 

Preußen fordern, daß Anklagen öſſentlich bewieſen und für 

Verdächtigungen Belege beigebracht werden, welche auf Preu⸗ 

ßen als Störenfried hinweiſen. Der Wöſſertropfen höhlt 

einen Stein aus, und wollte Preußen die Anklagen des öſter⸗ 
reichiſchen Staatsmannes unbeachtet hingehen laſſen, der un⸗ 
gariſche Reichstag müßte ſchließlich mit Argwohn gegen 
Preußen erfüllt werden. Sei es doch im vorigen Jahre 
zum Theil gelungen, in Ungarn der Anſicht Eingang 
zu verſchaffen, daß Preußen feindliche Pläne gegen 
daſſelbe im Schilde führe, weil es die Rumänen begünſtige. 
ein preußiſcher Miniſter werde ſo unweiſe ſein, gegen die 
noch uuſichere, erſt dem Prozeſſe der Geſchichte anheimfallende 

Entwickelung dieſes Volkes die natürlichen Sympathien 

eines großen Volkes mit ruhmreicher nach politiſcher und reli⸗ 

giöfer Freiheit ringender Vergangenheit zu opfern. Dem un⸗ 
geübten Auge mögen dieſe ſorgſamen Beobachtungen der ſtei⸗ 
genden und ſinkenden Volksneigungen kleinlich, vielleicht ängſt⸗ 
lich erſcheinen, aber der geſchärfte Blick erkennt ſchon in den 
Schneeflocken, die ſich in rollender Bewegung von den Häup⸗ 
tern der Gebirge löſen, den entſtehenden, Verherung in ſeinemGe⸗ 
folge führenden Schneeſturz. Preußen hat die nationale Ent⸗ 
wickelung Deutſchlands zu ſichern. Unter Oeſterreichs Hege⸗ 
monie war ſie auf falſche Bahnen gerathen, es war die Ge⸗ 
fahr vorhanden, daß der nationale Gedanke zu verflachen, zu 
verdorren anfange; als Preußen durch den Gang der Geſchichte 
in die Stellung gebracht wurde, die Verantwortung für die 

Erhaltung Belebung, Entwickelung und Neugeſtaltung eines 
einigen Deutſchlands zu übernehmen. Für dieſes große 

Berk müſſen die Sympathien der Völker gewonnen und ber 

feſtigt, es 2 nicht geduldet werden, daß dauernde, 
wenn auch leiſe Verdächtigungen der Ziele Preußens 
8 et in die Oeffentlichkeit gelangen. Unter 

5 mſtänden — Pflicht, zu erklären, daß vom 

iener Cabinet keine Annäherungsderſuche irgend welcher Art 

an Preußen verſucht und zurückgewieſen worden ſeien. — Dieſe 
Aeußerungen leſen ſich ſehr gut, und es iſt erfreulich, daß 
unſere officisſen Publiciſten wieder veranlaßt werden, ſolche 
edanken zu äußern. Wir müſſen ihnen nur die kleine Be⸗ 
merkung hinzufügen, die in den bekannten Göthe'ſchen Verſen 
enthalten iſt: f 
„Der Worte ſind genug gewechſelt, 
So laßt mich endlich Thaten ſehn“. 

In den politiſchen Kreiſen unſrer Hauptſtadt ſieht 
man den Schlüſſel für die Behauptung Beuſts in Bezug 
auf die Zurückweiſung freundſchaftlicher Annäherungen in 
geheimen Verhandlungen, die der Kenntniß des Reichs⸗ 
kanzlers entzogen wurden. Daß dies geſchehen ſei, iſt aber kaum 
anzunehmen und man hat vielmehr anzunehmen, daß ſte an⸗ 
geregt wurden, weil man von ihrer Reſultatloſigkeit vorher 
überzeugt war Es waren jedenfalls Vorgänge, die keine 
diplematiſche Form angenommen haben, aber genug des 
Stoffes zur Intrigue boten. Dieſer Intrigue iſt jetzt 
durch bie preußifhe Note vom 4. Auguſt ein Biel geſetzt. 
— Aus den Beſuchen, welche Graf Bismarck letzt 
in Varzin erhält, ſchließt man, daß er ſich kräftig 
genug fühlt, um demnächſt wieder in den Vordergrund 
zu treten. — Nachdem nun Hr. v. d. Heydt von Aber 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt, werden die Berathungen über 
den nächſten Etat wahrſcheinlich ſchon in der folgenden Woche 
beginnen. — Der Kronprinz von Dänemark empfing 
zur Beglückwünſchung zu ſeiner Heirath auch eine Deputation 
aus Nordſchleswig und ſagte zu dieſer: „Wenn auch der 
Himmel augenblicklich durch trüte Wolken verdunkelt ſei, ſo 
hoffe er doch, daß die Zeit diejenigen zuſammenführen werde, 
welche Dänen ſeien und ſein wollten.“ In Dänemark hofft 
man nach dieſer Aeußerung noch fehr ſtark auf den Erwerb 
Nordſchleswigs. Wenn die Dänen den ihnen zuſtehenden 
Theil haben wollen, mögen ſie auf die ihnen dazu geſtellten 
S eingehen; ſonſt werden ſie ſchwerlich etwas 
erhalten. t , | 

— Der Miniſter des Innern hat die ſchleunige Vor⸗ 
nahme der Erfagwahlen zum Abgeordnetenhauſe angeordnet. 
In Berlin denkt man daran, an Waldeck's Stelle den frü⸗ 

5 Abgeordneten Reg.⸗Rath Klotz als Candidaten aufzu⸗ 
ellen. 

— [An Stelle des verſtorbenen Hofprediger Dr. 
Krummacher] in Potsdam iſt der Garniſonprediger und Pro⸗ 
feſſor der Theologie an der Univerfität in Berlin, Dr. Strauß, 
ernannt worden. Es war die Rede davon, den Prediger Schiff⸗ 
mann aus Stettin an die Stelle zu berufen, Schiffmann gehört 

Richtung Schleiermacher's an und erfreute ſich der Protection 
— Dusode Herrſchaften. Dr. Strauß iſt ein ausgeſproche⸗ 

rthodoxer. . 

— Der geistliche Rath Mäller ſteht auch der profanen 
ſocialen Bewegung nicht fern; in einer öffentlichen Verſammlun 
mußte der bekannte „Weber Florian Paul“ lein ehemaliger Zög⸗ 
lin für das katholiſche Prieſterthum), durch eine Interpellation 
8 zugeſtehen, daß er von dem Herrn Rath Subſidien 

ge. 


Elementarſchuletat pro 1869 18 % für Unterrichtsmittel und 
3 10 % zu Schulutenſilien für die evangeliſche niederſtädti⸗ 
ſche Elementar⸗Knabenſchule nachbewilligt. — Der Frau Lehrer 
Hielſcher wird eine Remuneration von 15 3% für die Vertretung 
der Lehrerin Frl. Vaecker bewilligt. — Vor völliger Beendigung 
der Lithographie des Planes unſerer Stadt hält es Magiſtrat 
für zweckmäßig, eine Berichtigung aller derjenigen baulichen Ver⸗ 
änderungen vernehmen zu laſſen, welche ſeit Beendigung der 
geometriſchen Meſſungen in den verſchiedenen Stadttheilen erfolgt 
ſind. Die Straßenverhältniſſe auf den Dämmen, am Altſtädti⸗ 
ſchen Graben ꝛc. haben in letzter Zeit durch Wegbruch von Vor⸗ 
bauten ꝛc. eine ganz andere Geſtaltung gewonnen. Im Original 
plan ſollen ſämmtliche bis zum 1. September c. ftattgehabte Ver⸗ 
anderungen mit rother Tuſche berichtigt werden. Magiſtrat 
hat für dieſe Arbeiten mit dem Techniker uhſe 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 126 auf ein weiteres Jahr vom 1. Oct. 1869 bis 
dahin 1870 gegen die bisherige Miethe von 200 % wird genehmigt. 
Gegen die Protongation des Contracts mit der Frau aich 
wegen Beſpeiſung der Polizeigefangenen auf ein weiteres Jahr 
vom 1. Oct. c. ab, gegen eine Vergütung von 2 87 6 K pro 
Kopf und Tag wird nichts eingewendet. — Als Beihilfe zum 
Abbruch des Vorbaues vor dem Hause Breitgaſſe Nr. 100 follen 
nach dem Vorſchlage des Magiſtrats dem Fleiſcher Flittner 36 % 
aar und freies Trottoir (für 18 % 20 8%) bewilligt werden. 
Herr Borraſch wünſcht, daß wenn, wie dies ſeit Jahren ge⸗ 
77785 fo große Summen für Beſeſtigung von Vorbauten, Bei⸗ 
ſchlägen ꝛc. verausgabt würden, es folgerichtig doch nicht ges 
ſtattet werden ſollte, Beiſchläge zu repariren, damit ſie 
wieder auf lange Jahre aushielten Er nenne unter vielen 
Andern nur z. B. den Seiſchlag des Hoene ſchen Hauſes 
in der Jopengaſſe, der mit ganz neuen N ee belegt, und 
eines Vorhaues in der Pfefferſtadt, der gründlich reparirt wor⸗ 
den ſei. Hr. Stadtbaurath Licht erwidert, daß nach der neuen 
Baupolizei⸗Ordnung Beiſchläge unter Umſtänden reparirt werden 
dürften und gerade die Jopengaſſe von dieſer Begünftigung Ge⸗ 


Danzig, den 18. Auguſt. 

„ [ueber die Rinderkrankheiten] in der Nähe 
Danzigs geht uns aus authentiſchen Quellen Folgendes zu: 
Jenſeits der Nogat ſind 2 Fälle feſtgeſtellt, daß die betr. 
Thiere an der Rinderpeft erkrankt. Im Marienburger Kreiſe 
namentlich bei Tiegenhof find nur verdächtige Erkrankunge⸗ 
fälle vorgekommen, die indeß noch nicht durch den Departe⸗ 
mentsthierarzt feſtgeſtellt find. Die in Walddorf und Sand⸗ 
weg erkrankten Thiere ſind nicht au der Rinderpeſt, ſondern 
an der Maulfäule erkrankt, welches heute von dem Departe⸗ 
mentsthierarzt feſtgeſtellt worden iſt. 

[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 17. Auguſt.] Stell⸗ 
vertretender Vorſitzender Hr. R Damme, Vertreter des Magiſtrats 

die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeister Pr. Lintz 
und Stadtbaurath Licht. — Vor der Tagesordnung wird ein 1 b gung 
Geſuch von mehreren Grundſtücksbeſitzern in Stadtgebiet zur | brauch machen könne; betr. den qu. Vorbau in der Pfefferſtadt, 
Kenntniß gebracht, welche darum bitten, den Eigenthümern in] werde Redner ſich darüber näher informiren und wenn eine Repa⸗ 
Stadtgebiet den Anſchluß an die dort durchgehende Waſſerleitung | ratur vorgenommen worden ſein ſollte, die nicht E 

zu geſtatten. Magiſtrat hat das Geſuch befürwortet und Hr. | werden könnte, das Einſchreiten der Bolizei beantragen. Hr. J. C. 
Aird den Koſtenbetrag für eine ſolche Zweigleitung auf 1301 — 5 will für Bewilligung derartiger Beihilfen ſtimmen, wenn 

Pa 22, Le. 6 J berechnet. Vorläufig haben 8 Beſitzer erklärt, | das Intereſſe der Stadt dabei im Spiele iſt, wenn aber nur das 

0 ſofort anſchließen zu wollen. Hr. Rompeltien bemerkt Natel des Beſitzers im Vordergrunde ſteht, mochte er eine 
azu, daß Stadtgebiet etwa 1400 Seelen zähle, und Unterſtützung nicht gewähren. Die Breitgaſſe erlaube es, daß die 

5 es ſonderbar erſcheinen dürfte, wenn dieſe von | Vorbauten jo lange ſtehen blieben, bis fie fallen 

der Wohlthat des guten Waſſers ausgeſchloſſen] müſſen, oder die Beſitzer ſie ſelbſt abbrechen. Hr. 
würden, während die Leitung an den Häufern vorbeigehe. Wenig⸗][Miſchke 3 das jetzt vom Magiſtrat beobachtete 
ſtens müßte man doch einen öffentlichen Brunnen dort aufſtellen. Verfahren ſehr 1 Man beſeitige auf dieſe Art 

Hr. Dr. Linz: Im urſprünglichen Plane ſei die Leitung für die | gegen billiges Entgelt eine Menge von Vorbauten, die tpäter ſehr 
Vorſtädte nicht vorgeſehen. Es müſſe ein beſonderes Zweiglei⸗ viel mehr koſten dürften, wenn in Folge von Zwangsmaßregeln 


empf 

Poſen, 16. Aug. [Die Jeſuiten⸗Miſſionenl, welche 
in der vorigen Woche in polniſcher Sprache im Dom abge⸗ 
halten wurden, werden vom 4. September c. ab in der Fran⸗ 
eiskaner⸗Kirche in deutſcher Sprache wiederholt. Es werden 
täglich nicht weniger als 6 Predigten gehalten. 


euere SEE 


en 


b 


die Eigenthümer ihr Recht zu wahren ſi 
Hr. v. Winter giebt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die 
ian P 115 in 8 auf die Beſeitigung von Vorbau⸗ 
ten dem Magiſtrat ſo bereitwillig entgegenkäme. Bei den Un⸗ 
terhandlungen mit den betreffenden Eigenthümern werde übrigens 
Seitens des ie tee Babe De ſtets eingehend erwogen, 


entſchließen würden. 


ob das ſtädtiſche Intereſſe dabei betheiligt ſei, wenn für den Ab⸗ 
bruch eine Beihilfe beantragt werden ſolle. Hr. Borraſch er⸗ 
hält auf die Mahnung, daß der Magiſtrat mit gutem Beiſpiel 
vorangehen und den Abbruch des Grundſtücks neben Treptow in 
der Jopengaſſe bewirken laſſen ſolle, von Hrn. v. Winter die 
Antwort, daß dies im Anfang des nächſten Jahres geſchehen 
werde. Die verlangte Summe wird hierauf bewilligt. — 
Die Wiederbeſetzung der erledigten zweiten Baumeiſterſtelle iſt 
trotz erlaſſener Aufforderungen wegen Mangels an qualifieirten 
Bewerbern nicht möglich geweſen, weshalb Magiſtrat zur Bear⸗ 
beitung der dringendsten Geſchäfte einen Bauführer einzustellen 
ſich genöthigt ja. Das Proviſorium kann aber nicht länger 
fortbeſtehen. Magiſtrat hat die Ueberzeugung gewonnen, 
daß es unter den beſtehenden Bedingungen, nämlich com⸗ 
miſſariſche Anſtellung mit einer diätariſchen Remuneration von 
jährlich 1000 %, bei den inzwiſchen eingetretenen 9 
niſſen unmöglich iſt, qualificirte Bewerber zu einer Meldung zu 
veranlaſſen. Er nimmt deshalb keinen Anſtand zu beantragen, 
jene Bedingungen zu modificiren und zwar 1) das Gehalt des 
2. Stadtbaumeiſters von 1000 % auf 1200 , zu erhöhen, 
2) den Bewerbern nach einer 6mongtlichen Probe und Kündi⸗ 
gungszeit eine definitive Anſtellung in Ausſicht zu geben. Nach 
kurzer Debatte wird die Erhöhung des Gehalts für den zweiten 
Stadtbaumeiſter, von 1000 Rs. auf 1200 %, genehmigt, die definitive 
u em deſſelben aber mit großer Majorität abgelehnt. — 
Zu dem für die Cöslin⸗Danziger Eiſenbahn von der Stadtge⸗ 
meinde Danzig f ei zu überweiſenden Terrain ſind von 
dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Saltzmann in Oliva 25 Mor⸗ 
gen 208 Q.⸗Ruthen Land entnommen. Nach dem Gutachten des 
reistaxators Collins find hiervon 7 Morg. 177 Q.⸗Rth. zu 260 
W pro Morgen und 18 Morg. 31 Q.⸗Rth. zu 220 / pro Mor⸗ 
gen und außerdem für Mehrackerung und Wirthſchaftserſchwerniſſe 
86 % zu vergüten. Hr. Saltzmann hat No mit dieſer Ent⸗ 
ſchädigung einverftanden erklärt. Magiſtrat er ucht die Verſamm⸗ 
nach dieſen Vertrag zu genehmigen und zu ind daß zus 
nächſt % der berechneten Summe im Betrage von 5272 A aus 
dem Capitalfonds entnommen und an den p. Saltzmann gezahlt 
werde. Die Vorlage wird genehmigt. — Ferner ſind für die 
Cöslin⸗Danziger Eiſenbahn zu Überweiſen mehrere Parzellen in 
29090 und zwar eine von 2 Morg. 112 Q.⸗R., taxirt pro Morg. 
a 100 %, eine von 5 Morg. 115 Q.⸗R., pro Morg. a 200 „, und 
eine von 1 Morg. 26 Q.⸗R., pro Morg. à 300 und Entſchädigung 
für Wirthſchaftserſchwerniſſe 883 . Magiſtrat erſucht auch hier zu 

enehmigen, daß zunächſt J dieſer Summen im Betrage von 

993 Rs. aus dem Capitalfonds 1 werden. Dieſe Vorlage 
wird ebenfalls genehmigt. — Es liegen noch mehrere Verträge 
über die der Stadtgemeinde Danzig eingeräumte Gerechtigkeit zur 
Legung des Waſſerleitungsrohres reſp. der erforderlichen Ent⸗ 
leerungs⸗ und Lufthähne auf Grundſtücken in Gr. und Kl. Böhl⸗ 
kau vor. Darnach ſind an Herrn Hauptmann Kunze 134 , 
an die Müller ſchen Eheleute 17 % 12 %, und an die März 
ſchen Eheleute 1 % 235 % zu zahlen. Die Entſchädigung iſt zu 
1 pro laufenden Fuß der eingelegten Röhrenleitung berechnet. 
Die Verſammlung hat nichts gegen die Vorlage einzuwenden. — 
Die HH. Aird haben an den Magiſtrat den Vorſchlag gerichtet, 
als Erweiterung des Rohrnetzes der Waſſerleitung einen zweiten 
an Strang in der Langgaſſe vom Hohen Thore bis zum 

eptuns⸗ Brunnen einzulegen. Das orhandenſein zweier 
Stränge in dieſer Straße, eines auf jeder Seite derſelben, biete 


Straßenrohrs, als auch bei fpäterer Einführung der Hausleitungen 

t nöthig ſein werde, die Straße in der Mitte aufzureißen, und 
adurch dem hier beſonders ſtarken Verkehr, deſſen Unterbrechung 
bedeutenden en verknüpft fein würde, zu entziehen. 
erdem würde dadurch dem vorausſichtlich großen Waſſer⸗ 
edarf dieſer Straße Rechnung getragen, Magiſtrat 
1 yd die Annahme dieſes Vorſchlags. Die Koften dieſes zwei⸗ 
ten Röhrenſtranges dürſten ſich nach ungefährer Ueberſchlagung 
des Hrn. Licht auf etwa 1000 % belaufen. — Es entſpinnt 
ſich über die Nothwendigkeit dieſes zweiten Rohres eine längere 
Debatte, in welcher die HH. Borraſch, Gronau und Biber 
beftreiten, daß gerade die Bewohner der Langgaſſe eines größeren 
Waſſerzufluſſes bedürften, als die Bewohner anderer Straßen und 
auch die Unterbrechung des Verkehrs nicht jo erheblich jet, 


daß man die geforderten 1000 „ nicht erſparen dürfte. 


Hr. Steffens wünſcht zu wiſſen, ob der Magiſtrat Aae 
ſpäter auch für andere Straßen die Legung eines zweiten Rohrs 
zu empfehlen. Hr. Dr. Lintz erwidert, daß darüber jetzt noch 
nichts Beſtimmtes mitgetheilt werden könnte. Hr. Role will, 
daß wenn es techniſch möglich wäre, zwei dreizöllige Röhren ſtatt 
vierzölligen gelegt werden und def durch Erſparung von Material 
die Mehrkoſten zu decken. Er behauptet, daß der Verkehr erheb⸗ 
lich werde geſtört werden, da nicht alle Beſitzer, wie Hr. 
Biber meine, ſofort ich anſchließen würden, ſondern 
Viele erſt eine Entſchädigung für das ihnen zuſtehende Waſſer 
aus den jetzigen Anlagen abwarteten. Hr. Licht erklärt, daß 
zwei dreizöllige Röhren dem Bedürfniß nicht genügten. — Der 
Antrag auf Legung von zwei vierzölligen Röhren in der Lang⸗ 
gaſſe wird endlich mit großer . abgelehnt. 

In 8 8 des Vertrags mit den HH. Aird, betr. die Canaliſirung, 
iſt ausgeſprochen, A die HH. Unternehmer beſtrebt ſein werden, 
die Waſſerleitungs⸗Arheiten dergeſtalt zu fördern, daß am Ende 
des Jahres 1869 die Waſſerleitung wenigſtens in den Stadttheilen 
auf dem linken Mottlauufer (Vor-, Recht⸗ und Altſtadt) fertig 

eſtellt wird“. Da nun aber als Erweiterung des Projects der 
Tanallſrung der Anſchluß der Außenwerke an das Entwä erungs⸗ 
ſyſtem der inneren Stadt in Ausſicht genommen iſt, ſo kön⸗ 
nen die Canaliſirungs⸗Arbeiten auch der inneren Stadt 
nicht eher in Angriff genommen werden, bis über das 
neue Project Entſcheidung getroffen iſt. Die in § 8 gegebene 
Zuſage kann daher nicht n vollem Umfange erfüllt werden. 

ie HH. Aird haben daher, um dennoch in dieſem Jahre ſchon 
eine Ausnutzung des e Waſſers innerhalb der Stadt 
u ermöglichen, geprüft, welche Theile des Stadtnetzes der Waſſer⸗ 
ak noch in dieſem Jahre fertig zu ſtellen fein würden, ohne 
die ſpätern i zu beeinträchtigen. Sie haben dem 
Magiſtrat eine Stine eingereicht nebſt Angabe der Aufſtellungs⸗ 
plätze für 14 Brunnenſtänder, welche fie zur Waſſer⸗ 
entnahme vorſchlagen. Eine Erhöhung der im Vor⸗ 
anſchlage vorgeſehenen Koſtenſumme tritt dadurch nicht ein, 
indem die Herren Aird ſich nur vorbehalten, wenn die 
vorläufigen Standorte der Brunnenſtänder ſpäter verändert wer⸗ 
den, die Koſten der Verlegung in Anſchlag zu bringen. Als 
Standorte werden in der qu. Skizze bezeichnet: 1) Dritter Stein⸗ 
damm, Ecke der Schleuſengaſſe (an der Oelmühle), 2) Speicher⸗ 
inſel, Münchengaſſe, Ecke der Hopfengaſſe, 3) do., do., Ecke der 
neuen Mottlau, 4) do., Milchkannengaſſe, Ecke der neuen Mott⸗ 
lau, 5) do., do., Ecke der Hopfengaſſe, 6) Fleiſchergaſſe bei Ka⸗ 
ſerne Wieben, 7) Fleiſchergaſſe, Ecke des Vorſt. Grabens, 8) beim 
Hohenthor an der Reitbahn, Stadtſeite, 9) do, am Kohlenmarkt, 
Stadtſeite. 10) Holzmarkt, Ede der Breitgaſſe, II) reitgaſſe, 
Ecke der Junckergaſſe, 12) Böttchergaſſe, Ecke der Paradiesgaſſe, 
13) Altſtädtiſchen Graben, Ecke der Ochſengaſſe, 14) Altſt. Graben, 
Ede des Fiſchmarkts. Hierzu it nunmehr noch ein Strang ger 
kommen, der einen Ständer auf dem Langenmarkt ſpeiſen ſoll. 
Magiſtrat glaubt, dieſes Anerbieten der HH. Aird dankbar accep⸗ 
tiren zu müſſen; er theilt dae der Verſammlung zur Kennt⸗ 
nißnahme mit; Zuſtimmung it nicht erforderlich. — Auf die 
Frage des Herrn Borraſch, weshalb kein Brunnenſtänder 
vor dem n aufgeſtellt werde, erwidert Hr. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter, daß ja die Außenwerke gleich die de⸗ 


F nitive Waſſerleitung erhalten werden, während die Brunnen⸗ 


den weſentlichen Vortheil, daß es ſowohl bei Einlegung des 


mann 


ſtänder nur für die Stadttheile beſtimmt ſind, welche die Leitung 
vorläufig noch nicht erhalten können. Hr. v. Winter theilt zugleich 
mit, daß ihm heute dom das Canaliſationsprojekt für die Außen⸗ 
werke von Hrn. Latham zugegangen ſei; die ne Latham und 
Wiebe würden in nächſter Zeit hier eintreffen und voraus ſichtlich 
werde manſchon in der nächſten Staptperordnetenſitzung über den An⸗ 
at der Außenwerke an die Canaliſation berathen können. Auf die 

nfrage des Hrn. Miſchke, ob es nicht zweckmäßig ſei, einſtweilen 
das Prangenauer Waſſer in die ſog. Kunſt zu leiten, und es durch 
dieſe den alten Röhren der Stadt en — erwidert Hr. 
v. Winter, daß dies nach dem Urtheil der vom Magiſtrat be⸗ 
fragten Techniker unausführbar ſei. 

Magiſtratsvorlage, betr. das Statut b Waffe der Cana⸗ 
liſation und das Regulativ für die Wa ferleitung. Der 
Vorſitzende theilt mit, daß die Beſchlüſſe der geſtrigen Bürger⸗ 
verſammlung eingegangen und den einzelnen tadtverordneten 
übermittelt ſeien, und ſchlägt vor, ce nur über die geſchäftliche 
Behandlung der Vorlage zu beſchließen und beantragt: 2 Refe⸗ 
renten zu ernennen, deren ſchriftlicher Bericht im Bureau der 
Stadtverordneten zu deren Kenntnißnahme ausliegt und dann in 
Plenarſitzungen die Vorberathung und Schlusberathung der 
Anträge vorzunehmen. Herr Miſchke dagegen beantragt: 
den Magiſtrat aufzufordern, daß er das vorgelegte Regu⸗ 
lativ zurückzieht und unter Zuziehung von a ertrauens⸗ 
männern und Stadtverordneten ein neues ausarbeitet und der 
Verſammlung vorlegt. Hr. Dr. Lis vin will nicht ſagen, daß die 
Vorlage des Magiſtrats die abſolut beſte iſt; der Magiftcat habe 
jedoch mit Zublfnahme de3 vorhandenen Materials und unter 
Zuziehung von Sachverſtändigen dieſe Vorlage ausgearbeitet; die 
Verſamm ung habe die Pflicht, dieſelbe eingehend zu prüfen; ganz 
unangemeſſen würde es ſein, ſie ungeprüft, wie eine Schularbeit 
wegzuwerfen. Hr. Biber: Die Annahme des Miſchkeſchen An: 
trags würde ein ungewöhnlicher Leichtſinn ſein, denn er muthe 
der Verſammlung I die Vorlage, die fie noch gar nicht 

eprüft, zu verwerfen. Hr. Miſchke möge feine Verbeſſerungen 

ei der Berathung ſelbſt zur Geltung bringen. — 

15 Miſchke verwahrt ſich dagegen, daß er leichtſinnig je er 
abe das Regulativ er gründlich durchberathen; auch abe er 

nicht die 10 den Magiſtrat zu verletzen. Der Vorſitzende 
bemerkt, daß Hr. Biber nicht Hrn. Miſchke leichtſinnig genannt, 
ſondern die Verſammlung, wenn fie den M. ſchen Antrag an: 
nehme. Hr. Bürgermeiſter Link: Der Magiſtrat fühlt ſich 1 
e 


verletzt durch Anträge auf Verwerfung feiner Vorlagen. Derſel 


würde ſich ſehr freuen, wenn dur die Arbeiten 
des Herrn iſchke. die Vorlage weſentlich verbeſſert 
werde, möge nur J. Miſchke zu rechter Zeit mit feiner Weisheit 
bervortreten. Hr. J. C. Krüger bekämpft den Miſchkeſchen An⸗ 
trag, der verlange, daß die Stadtverordneten etwas verwerfen, 
was ſie nicht geprüft. Der Zumuthung einer ſolchen Bevor⸗ 
mundung würde er ſich ſtets widerſetzen. Hr. Miſchke wird ſich 
auch nicht bevormunden laſſen, ſondern jeden Paragraphen des 
Statuts prüfen und ſich nicht durch Redensarten kirren 
laſſen. „Weiſe“, oder vielmehr „wohlweiſe“ ſei nach Herkommen 
das Prädikat des Magiſtrats; er (Redner) ſei nicht weiſe, ſon⸗ 
dern nur practiſch. — Hierauf wird der Antrag des Hrn. Miſchke 
mit allen gegen die Stimme des Antragsſtellers verworfen, da⸗ 
gegen der — des Vorſ 6 enden angenommen. Hr. Damme 
ernennt darauf die Herren George Baum und Steffens zu 
eine lol — Schluß der öffentlichen Sitzung, der eine ge⸗ 
eime folgt. 

(Victoria ⸗Theater.] Hr. Director Große iſt nach 
Beendigung ſeiner ſehr anerkennenswerthen, aber leider wenig 
lohnenden Thätigkeit wieder nach Görlitz zurückgekehrt. Die hier 
noch zurückgebliebenen Mitglieder der Geſellſchaft beabſichtigen 
nächſten Sonntag noch eine Abſchiedsvorſtellung zu veranſtalten. 

— (Ein nachahmenswerthes Beiſpiel.] Wie der 
„Neue Elb. Anz.“ mittheilt, haben die Arbeiter des Walz⸗ 
werks in Elbing beſchloſſen, zu Gunſten der Hinterbliebenen 
der in Plauen verunglückten Bergleute, le eine halbe Schicht 
überzuarbeiten, zu welchem Zwecke die Leute der Nachtſchicht 
bereits am letzten Sonntage bis Mittag durcharbeiteten. 


+ Thorn, 16. Auguſt. Die in voriger Woche hier verſam⸗ 
melte n hat mit allen gegen eine Stimme ſich 
gegen die Beibehaltung der Beſtimmung, daß bei der Wahl 
zum Gemeindekirchenrathe dieſelbe auf eine der beiden vom Kir⸗ 
chenrathe vorgeſchlagenen Perſonen fallen müſſe, vielmehr für die 
freie Wahl durch die Gemeinde ausgeſprochen. 

— Aus Mühlhauſen (Oftpreußen) geht uns Sande 
ur Veröffentlichung zu: „Die No. 185 des „Neuen Elbinger 
Anzeigers“ bringt uns die Nachricht, daß in hieſiger Gegend die 
Rinderpeſt ausgebrochen und Jäger aus Braunsberg zur Abſper⸗ 
rung hierher geschick ſind. Dieſe Nachricht iſt ganz unbegründet. 
Allerdings traf vor ungefähr 10 Tagen die Staunen und Furcht 
erregende amtliche Nachricht hier ein, daß in der Cüſtriner Ges 
gend die Rinderpeſt ausgebrochen und dieſe Seuche durch Vieh, 
welches auf dem letzten hieſigen Markte am 19. Juli cr. gem 
und dorthin gebracht, e worden ſei. Der zur Aufklä⸗ 

iehkrankheit hierher gekommene Com⸗ 
miſſarius der K. Regierung zu Königsberg, Hr. Regierungsrath 
Faber, ermittelte und ſtellte feſt, daß die Viehhändler Unglaube 
aus Zicher und Beyer aus Ball bei Pomm. Stargardt am 19. 
Juli hier 25 Stüd Rindvieh gekauft, reſp. auf die Bahn gela⸗ 
den und am 21. Juli auf Station Vietz ausgeladen und dem⸗ 
nächſt in der Umgegend von Cüſtrin verkauft haben. Unter Dies 
ſen Rindern haben ſich 8 Ochſen befunden, welche die genannten 
Viehhändler hier von dem Viehhändler Majewski aus Tiefenſee 
bei Chriſtburg gekauft, welcher dieſelben aus ruſſiſch Polen im⸗ 
portirt und zum hieſigen Markte geſtellt hatte. Dieſe 8 Ochſen 
haben das Contagium in die Cüſtriner Gegend getragen. Hier 
und in unſerer Umgegend herrſcht bis heute unter dem Rindvieh 
der allerbeſte Geſundheitszuſtand und da ſeit unſerem Markte 
vier Wochen vergangen ſind, ohne daß ſich irgend eine Spur von 
Rinderpeſt gezeigt dat, fo iſt nicht anzunehmen, daß hieſiges Vieh 
mit jenen contagiöſen Rindern in Berührung gekommen iſt. 3 
lErnennung.] Der Rittergutsbeſitzer O. E. v. Schwerin 
auf Parleſe und Klein⸗Kamionken iſt zum Landrathe des Kreiſes 
Sensburg ernannt worden. 


Vermiſchtes. Eu 

Berlin. Der fog. ſchwediſche Velocipediſt Malm⸗ 
ſtröm hat Sonnabend Abend unter dem Gelächter des Publi⸗ 
tums das Seil verlaſſen. Die durch die Annoncen und Plakate 
verſprochenen Leiſtungen beſchränkten ſich nämlich darauf, daß 
der junge Menſch, der übrigens nicht ſchwediſch ſprechen kann, 
auf dem durch ſtarken Ballaſt im Gleichgewicht gehaltenen Velo⸗ 
cipede von etwa 6 bis 8 Mann mittelſt eines Taues über das 
Seil gezogen wurde. Es bedurfte der ganzen Energie der Schutz⸗ 

10 t, um die zahlreichen, auf mindeſtens 10,000 Köpfe zu 
veranſchlagenden „Zaungäſte“, — Opfer für den „Kunſtgenu 
eg kaum 200 gerad — von dem engern Schauplatze des gro: 
en Ereigniſſes abzuhalten, die durchaus den Künſtler „herunter 
langen“ wollten. Später ergriffen einige Nachzügler einen dem 
Hrn. Malmſtröm ähnlichen jungen Mann und verbläuten ihn 
rundlich. Die Mehrzahl der Verſammelten war unterdeſſen mit 
Fran und Kind der Parole: „Auf nach dem Kloſter!“ gefolgt, 
wo man indeſſen, als man die Sicherheitspolizeiwache gewahr 
wurde, ſich auf die von mehr oder minder ſchlechten Witzen ge⸗ 
Be Anſtaunung des Gebäudes beſchränkte. Das beſte Geſchäft 
machten bei dem Trouble die Taſchendiebe, von denen man zwei 
reich mit Beute beladen in flagranti ertappte, und die Gaſtwirthe 
in Moabit, die, einem unverbürgten Gerüchte zufolge, die Errich⸗ 
tung eines Nonnenkloſters betreiben, um dem im Laufe der 
Zeit in Verfall gerathenen Vergnügungsort auch für die männ⸗ 
lichen Beſucher eine neue Attraction zu geben. 

— [Schiffszuſammenſtoß.] Aus Yarmouth wird ge: 
meldet, daß in der Nähe der dortigen Küſte eine norwegiſche Brigg 


rung des Urſprungs der 


mit der preußiſchen Bark „Anna“ zuſammenſtieß und die letztere 
ftart beſchädigte. Die Mannſchaft rettete ſich nur mit genauer 
Noth und die Bark mußte in den Hafen bugſirt werden. 

— l[Theaternachrichten.] In München hat die erſte 
Decorationsprobe zu „Rheingold“ ſtattgefunden. Die erſte 
0 iſt nun definitiv auf den 29. Auguſt feſtgeſetzt. 
Richard Wagner wird zur Aufführung nicht kommen. — Nach 
einer der „N F. P.“ zugegangenen Mittheilung iſt der Zuſtand 
Dawiſon's ein „troſtloſer und verzweifelter!“ Dr. Förſter 
hat ſeine Entlaſſung aus dem Verbande des Wiener Hofburg⸗ 
theaters nachgeſucht und beabſichtigt nach Ablehnung der ihm an⸗ 
getragenen Direction des Hoftheaters in Stuttgart bei dem Stadt⸗ 
theater in Leipzig einzutreten. Dr. Förſter iſt eines der tuͤchtig⸗ 
ſten 1 es Hofburgtheaters, wurde aber, ſeit Laube s 
Abgang faſt gar nicht in dem ihm zuſtehenden Fache beſchäftigt. 


or Feng Semebe d nad 512 J. 64), beate ll . 
rühjahr (Sonnabend no 2 ez.), heute 513, 
. 511 * 8 n l a 


Br. — Rüböl matter, loco 123 „ Br., uguſt 128 4. er 
r., K N Gd. April ai 12 2 Gd. 
— Spiritus behauptet, loco ohne Faß 17 bez., er Auguſt⸗ 


d., 
J , Roggen 55 4 
Petroleum loco 1 Eh 


. 
magdeburg: 14. Aug. (Poſt.) 19 Für gelbe 
erſte Producte 103—11 %, hellgelbe 11411 &, blonde 114 
—111 &, halbweiße 114—12 &, a 14 %, Nach⸗ 
producte 8110 e. Es wurden gehandelt: 5000 94% 
8 11 frei hier Sept. bis Febr. und . 4% 
14 ab Saale Septbr. bis Novbr.; aus der aa mehg 
Gegend 15,000 C. 94% 114 & franco hier und 4000 2d. 
Cryſtallzucker a 13 % ab Station, letzteres Det. bis Dechr. zu 
liefern. — Raffinirte Zucker, Extra fein Raffinade incl, Faß 
—, ffein do. do. 153 , fein do. do. 15 A gemahlen do. do. 
15 , fein Melis excl. Faß 144 , mittel do. do. 144 -14 
, ordinair do, do. A , gemahlen do. incl. Faß 1 
ne I, Farin do. 141%} % — R.⸗R.Sprup 14-1 
Dur 
Halle a. S., 14. Auguſt. Nobzucker. Nachproducte ca. 
95 — 10 , halbweiße Waare I Producte alte 12 A — Raf⸗ 
— RR. 5 ha — wie baff A genügte das 
ngebot der Nachfrage. — enſyrup raff. helle Waare 44 - 4 
Ag. — Rübenmelaſſe ohne Geſchäft. 3 


ypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 14. Auguſt. [Emil Salomon] Die Umſätze 
in Hypotheken und Grundbeſitz waren in verfloſſener Woche no 
ebenſo unbedeutend, als in der vorhergehenden, jedoch ſtellten 
ſchon jetzt vielfache Aufträge zur Belegung per October aus allen 
Stadtgegenden ein und müſſen bedeutende Capitalien flüffig wer⸗ 
den, um die geſtellten Anforderungen befriedigen zu können; na⸗ 
male ilt dies für mittlere und entfernte Stadtgegend zur 
erſten Stelle und für zweite und N Eintragungen in faſt 
allen Veit a während für feine Stabtgegenb zur erſten 
Stelle Geld une bleibt. Ländliche Hypotheken bleiben zur e 5 
Stelle gut zu laſſen, während fernere Eintragungen noch keine 
Beachtung finden. 5 


excl. Tonnen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 14. 1 
Peter Kräft, Kräft; — von Grimsby, 12. Aug.: Düppel, Re⸗ 


Angekommen von Danzig: In Drontheim, 4. Aug.: 
dun, 5 8. Aug.: v. Reſtorff,Roſen⸗ 
0 Falt; — Edward, Ol 


N f Hull, 
13. Aug.: Juliane Renate (SD.), Hammer; — in Leith, 18, Aug.: 
Lerdandi, N Hammer: —in Leith 18. Aug 


Stralſund, 14. Aug. Von dem bei Arcona geſtrandeten 
Dampfer „Adele“, Capt. Schulz, von der Dampferlinie Danzig: 
Fanburg, find bereits 3 Fahrzeuge mit grötztentheils beſchädig⸗ 
ten Gütern hier eingetroffen, zwei andere ſind noch unterwegs 
und hofft man die ganze Ladung zu bergen, ſo wie das Schiff 
wieder abzubringen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meven in Danzia. 
Meteorolo iſche Depeidhe vom 17. Auguſt. 
* 6 


Mora. Bar. In Par. Linien, Tem 
6 Memel 35,0 12,2 877 trübe. 


ch 

f , eee 

anz 1 77 € nz % ewö t. 
7 Coöͤslin 335,9 11/6 N ſchwach bie, ſtarker 

egen. 

6 Stettin 326,9 12,1 NW W ſchwach bedeckt. 
6 Putbus 333,1 12,2 NW mäßig bedeckt. 
6 Berlin 3366 11,3 NW mäßig ganz bedeckt. 
6 Köln 387 11,1 W j wach zieml. heiter. 
7 Flensburg 338,6 12,0 NW lebhaft bezogen. 
7 Paris 340,0 120 BRD ſchwach bedeckt. m 
7 Haparanda 349,3 9,1 W wach Nan 
7 Helſingfors 337,1 147 3370 ſchwach Regen. 
7 Petersburg 337,8 bedeckt, Regen, 


14,8 N ſchwa 
dachte 8 Hewitt und Regen. 


7 47,0 11,6 ſ. ihm bedeckt, 
Stockholm 347, Abends Gene AT Nn 
7 Helder 338.4 121 NND ſchwach. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


md 2. gl) von Dirſchau ab. 


: ͤ . ——. . ‚—‚———— ET ee 
. *4,50 frith. 11,4 1 0 87 
gen nach Berlin 9,40 Vormittag 5 „1 Vormittags, 6,57 Abends. 


Ankunft von 4,1 Nachmittags, 10,22 Abends. 
Abgan An! "7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,20 Abends. 
Ankun em Königsberg 1,26 fein, 41 Nachmittags, 9. Abends. 


— Danzig-Neufahrwasser. 


Vorm. Nachm. 
7,41. 10,4. 1,16. — 4,16, 
7,55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,80. 8. 10. 
‚42. 8.12. 10,12, 


rüh Abds. 
Legethor 5,1. — 
Abgang von Danzig 0 Hohethor 5,15. } 
Ankunft in Neufahrwaſſer .. 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 2,42. 4 
5. 


Abgang von Neufahrwaſſer . 6,45. 8,30. II. 2,2. 3,50. 6, 10. 8,45. 10,00. 
8 125 ethor 6,59. 8,44. 11,14. 2, 14. 4,2. 6,30. 8,57. 10,44. 
Ankunft in Danzig 2 Legethor 7,11. 8,56. 11,26. — — 6,42. — 10,58. 


ur: trazüge $ von Dan ig (Hohethor). — 3,20. — 5,30 H 
an Fenn 7 von Neufahrwaſſer „„ 2.57. —. 5. — 5 Nachmittags. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


D anzig, 
den 2. Juli 1869. 
Das den Bäckermeiſter Wilhelm und 
Loniſe Julianne, geb. Eberling⸗Neumann⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, Langfuhr 
No. 72 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
4680 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt 
5e en im Bureau 5 einzuſehenden 
axe, ſo 
am 3. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
3 werden. a 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus e be Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su baftationd 4880 


a en. 

1 Die Subhaſtation erfolgt nicht nach dem 
Geſetz vom 15. März 1869, ſondern nach dem 
alten Verfahren. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗-Gericht zu 


Danzig, 
den 8. Juli 1869. 

Das der Wittwe des . Anton 
Joſeph Bernhard, Mathilde, geb. Stell: 
Nad und deſſen Erben aehörige Grundſtück 
hieſelbſt, Baumgartſche Gaſſe No. 18 des Hypo⸗ 
eg rg ee Kain R Br 5 

e der ne ypothekenſchein i 
Enzufehenben Tape. fol 1 


am 19. Januar 1870, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichleſtele, Zimmer No. 14, 

ſubhaſtirt werden. a 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ir den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
e Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4125) 


Rothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 
zu Danzig, 
den 3. Mai 1869. 

Die den David u. Johanna geb. Kröcker⸗ 
Martins'ſchen Eheleuten gebörigen Grundſtücke 
Langfuhr No. 22 des Sopot 
, e 
2725 Tölr. 27 Sgr. 6 Pf. ſollenn 8 

am 7. December 1869, 
Vormittags 114 Uhr 


br, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
erden 3 


ud werben. 

Die beiden Taxen und Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


und Johanna Caroline 


ekenbuchs, abgeſchätzt 


m 


Nothwendiger Verkauf 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 2. Juni 1869. 

Das dem Fräulein Laura Emilie Lueck 
gehörige Grundftüd Langfuhr Ro. 34 des Hy: 
pothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8820 X 17 Ar 
6 K, zufolge der Kebſt Hypothekenſchein im Bu⸗ 
reau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. December 1869, 

Vormittags 11 Uhr, ö 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, nelde wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2884 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu 


Danzig, 
den 2. April 1869. 
Das den Bäckermeiſter Aug. Alexander 
t lorentine, geb. 
Negner = Muellerihen Eheleuten gehörige 
Grundſtück hierſelbſt, Niederſtadt an der Reu⸗ 
tergaſſenecke No. 40 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 6303 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau No. 5 einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſoll 
am 2. November 1869, 

Vormittaps 11% Uhr, 
en 1 Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ubhajtirt werden. 

2 dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rentier Ferdinand Walter, wird hier⸗ 
zu öffentlich vorgeladen. . 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (463) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 
den 7. Juli 1869. 

Das dem Kaufmann Carl Ludwig Theo⸗ 
dor Haaſe und deſſen Ehefrar Eleonore, geb. 
Reinhold, gehörige Grundſtück Vier an der 
Radaune No. 12 des Hypothekenbuchs, abge 
ſchätzt auf 9925 % 25 Sn, zufolge der nebſt 

e en im Bureau V. einzuſehenden 
xe, ſo 
am 25. Januar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 


| an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 
anzumelden. 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 


in den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


e An lüche bei dem Subhaſtationsgerichte an 


In dieſer Sup haſtati icht di 
Beftimmungen der Sußbaftanensordnungd den 
15 869, ſondern die Vorſchrif 
5 


„ März 1 riften der 
früheren beſeze zur Anwendung. (1596) 


nit Stuedemann ger 
börigen Grundſtücke Waldyk No. 14, 44, 49, ab: 
5 28 Ge. 4 4, zufolge der 


aus den Kaufgeldern a — ſuchen, haben 
haftations: Gerichte 
anzumelden. (4158) 


ee Er Te 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Lauenburg i. Pomm, den 25. Juni 1869. 
Das dem Schulzenbofbeſizer Anauft Kraufe 
und ſeiner Ehefrau Malwine, geb. Weith, gehö⸗ 
tige, in Hohenfelde belegene, im Hppothelenbuch 
1 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich geſchätzt 
auf 10,263 Thlr. 10 Sgr., fell 
am 2. Februar 1870, 

1 Vormittags 11 Uhr, : 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis: 
ka ee hen: sont bie Me 

e un ein, fo ts 
Yauföbebingungen And in unferem Prozeß⸗Bu⸗ 
b. ei 7 

Giite ce wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Subhaſtaten S un Wala ene Anguft Sean e 
— * en She au Mai ne, duct en % 
vorgeladen. ieſem ermine hierdurch 4450 


Bekanntmachung. 


Die hieſige erſte Förſterſtelle im Bürger⸗ u. 
arts — Fo jährlichen Einkommen 


100 Thaler Gehalt, 
1 Hufe culm. Dlenſtland, 

freie Viehweide, 

Schießgeld für Wild, 

Holzanweiſegeld ꝛc., 
wird zum 15. October cr. vacant. 
1 ualificirte anſtellungsberechtigte Jäger wol⸗ 
15 16 unter Einreichung ihrer Führungsatteſte 
chriftlich oder perſönlich bis zum 5. September 
ct. melden. ga 
Pr. Holland, den 13, Auguſt 186 


Das Waldamt. 


ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

Gerichte 
4165) _ 


(4165) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis ⸗Gericht zu Culm, 


en 4. März 1869. ö 
Das den Carl und Elifabeth (geb. König) 


NHiedigerfchen Eheleuten reſp. den Buhrandt⸗ 
ſchen Eheleuten 4 hierſelbſt 1 2 111 
gelegene, elocationsberechtigte unter Adminiſtra⸗ 
tion ſtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 5976 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. Oetober 1869, 
Vormittags 11 95 
an ordentlicher Gerichtsſtele vor dem Hrn. Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
fpätejtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten als: Carl und Cliſabeth (geb. 
König) Riedigerſche Eheleute, B brandtſche Ehe⸗ 
leute, Hermann Jacob Feichtme er (in Amerika) 
Franz Roszizewski (früyer in Graudenz) werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


anzumelden. 9059 
Rothwendiger vor dem J. Mai 
1869 eingeleiteter Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 9 1809 


. Juni . 

Das dem Kaufmann Carl Wilhelm Pau⸗ 
lini zu Königsberg gehörige Grundſtück Elbing 
XI. No. 188, vor dem Königsbergerthor belegen, 
abgeſchätzt auf 5488 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 22. December 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Her bei den Subhaſlallons Beichte 
anzumelden. (2857) 


ee mangelnden Ravmes haben wir feit 
a Zeit die Aufnahme neuer Penſio⸗ 
näre in d e hiefige Idiotenanſtalt ablehnen müſſen. 

achdem die Anſtalt erweitert iſt, können vom 
1. Novemker bu ab mehrere neue Penſionäre, 
ſoweit der um dazu reichen wird, 
Aufnahme finden, 2 wie früher nur bildungs⸗ 
fähige Kinder im Alter von 6—16 Jahren. Um 
aber beurtheilen zu können, ob das angemeldete 
blöd» oder ſchwachſinnige Kind ſich zur Aufnahme 
eignet, muß jede Meldung mit dem Fragebogen 
verſehen fein, welcher ſich in unferem zweiten 
Jahresbericht befindet, der allen Herren Land⸗ 
räthen, Kreis⸗Phyſiken und Geiſtlichen Aut eon 
Meldungen ohne dieſen von einem rzte ſorg⸗ 
fältig und vollſtändig beantworteten Fragebogen 
können nicht berückſichtigt werden. Die Penſion 
N jahrlich 120 % 

Raſtenburg, den 14. Auguſt 1869. 

Curatorium der Idioten⸗Anſtalt. 


Nothwendige Subhaſtation.! Mothwendige Subhaſtation. 


Die den Rentier Julius und Auna, geb. 
Korn⸗Karwieſe'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Dt. Eylau sub No. 45 und No. 61 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegenen Grundſtücke, ſollen 

am 17. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Dt. Eylau an der Gerichtsſtelle im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Dt. Eylau verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
31,59 Morgen, der Neinertrag, nach welchem die 
Grundftüde zur Grundſtener veranlagt find, 6 % 
8 Gr. 3 ¼ K und der Nutzungswerlh, nach wel⸗ 
ig 104 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 

en, 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können 
im Prozeßbureau eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das 8 bedürfende, aber 
17 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

t. Eylau, den 6. Juli 1869. (4157 


D 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
1 Der Subhaſtatiousrichter 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das den Martin und Barbara, geb. 
Schulwiczewicz⸗Faerber (Ferber) ſchen Ehe: 
leuten gehörige, in Thymau belegene, im Hypo» 
— sub No. 19 verzeichnete bäuerliche 
rundſtück, ſoll 
am 21. October 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 

über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 28. Oetober 1869, 

5 Vormittags 11 Ubr, 
in Mewe an der Geist verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
125,55 Morg., der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
126,55 , der Nutzungswerth, nach welchem 
1 Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 

en ’ 


45 Ra 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale in den Dienſtſtunden eins 
geſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
ac in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetrazene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch a dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Me w e, den 13. Auguſt 1869. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter, (5528) 
J 7 ＋ 
Edietaleitation. 

Die verehelichte Tagelöhner Kranzuſch, 
Caroline, geb. arguſch, zu Groß⸗ oel bat 
gegen ihren Ehemann, den Tagelöhner Heinrich 

ranzuſch, wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage geklagt, die zwiſchen den Parteien be⸗ 
ſtehende Ehe zu trennen, den Verklagten für den 
allein 1 00 Theil zu erachten, ihn in die 
geſetzliche Ehe 3 e zu verurtheilen und 
demſelben die Koſten des Prozeſſes aufzuerlegen. 
„Da der gegenwärtige Aufenthalt des Tage: 
löhners Heinrich Kranzuſch unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe hiedurch öffentlich aufgefordert, 
dieſe Klage ſpäteſtens in dem auf 
den 2. Oetober d. J., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Reclam anberaumten 
Termine zu beantworten, widrigenfalls die Be⸗ 
hauptungen der Klägerin für zugeſtanden erachtet, 
und danach das Geſetzliche erkannt werden wird. 

Lauenburg i. Pomm., den 3. Juni 1869. 

Königl. Kreis - gericht. 
1. Abtheilun 2937) 
Bekanntmachung. 

Die Beköſtigung der in unſeren Gefäng⸗ 
niſſen detinirten Gefangenen ſoll vom 1. Oetbr. 
cr. ab anderweit an den Mindeſtfordernden aus⸗ 

ethan werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht 
ermin auf 
den 31. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Director in deſſen Ge⸗ 
ſchäftszimmer No. 13 an, Die Licitationsber 
dingungen find im Bureau 1 einzuſehen und 
können auch abſchriftlich mitgetheilt werden. Es 
iſt eine Caution von 300 Thlr. in Staatspapie⸗ 
ren erforderlich. \ (5595) 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1869, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


i in sämmtl. existirende 
Zeitungen werden zu 

-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 


Inserate Rabatt. Annoncen- 


| bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 
—.. ͤ . ——— 


Notiz für Damen! 


Ein Arzt, Accoucheur, hat feine eins 
ſame und geſund gelegene Beſitzung, 14 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 

ausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich. — 

dr. unter P. P. No. 50 poste 
restante Hannover, (1544) 


TEE 


Die dem Beſitzer Julius Schieſelbein 
gehörigen, in Jariſchau belegenen, im Hypothelen⸗ 
buche verzeichneten Grundſtücke Jariſchau No. 3 
und No. 82, ſollen 

am 30. September er., 

3 Vormittags 11 Uhr, 8 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuschlags 

am 2. Oetober er., 

g Vormittags 11 Uhr, \ 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flach des Grunditüds 

ariſchau No. 3: 205,11 Morgen, des Grund⸗ 
tücks Jariſchau No. 82: 200,55 Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, von 


680 
3: 78,82 %, von Jariſchau No. 82: 68,36 Ae. 
und der Nutzungsweith, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Ja⸗ 
riſchau 3 mit 41 %, Jariſchau 82 nichts. 

Der das Grundſtü betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das I bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schöneck, den 15. Juli 1869. 3 
Königliche Kreis- Gerihts-Commiffion. 

Der Subhaſtationsrichter. (4821) 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Heinrich hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
a aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
10. Septbr. er. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
ien der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf N 


den 28. September d. J., 
Vormittags 11 Up, ! 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Heßner im Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
. zu erſcheinen. 8 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. DEE 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen nſitz hat, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be: 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts - Anwälte Scheller, 
üler, Dickmann, Nomahn und v. Fo: 

kenbeck zu Sachwaltern 3 
Elbing, den 30. Juli 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5195) 


r u. Aquariengegenitände 
Goldfiſche ſind ſtets versah in der 
Aquarienhandlung von Auguſt Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. (5499) 


Nsbphalf-Arbeſten. 


Mit einem bedeutenden ae des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 
N und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung 155 Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
orridoren, Brennereien, Braues 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen 2c.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
5 ache Dächer; 
ei Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


ns. 1447) 
Aug. Pasdach. 


Danzig. 


ſſi 


Laſtadie No. 33. 
een 


meinen Bielscdens- Fa- 


Narkabmangen 
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nächſten 5 


Bekanntmachung. 
Die Heizerſtelle in unſerer Dampfmahl⸗ 
Mühle ſoll anderweitig beſetzt werden. 


Militair⸗Anwärter, welche im Beſitz des 


Civilverſorgungsſcheines ſind und als gelernte 
Maſchiniſten ſich ausweiſen können, wollen fi) 
unter Vorlegung ihrer Militairpapiere und 
ihrer Qualifications-Zeugniſſe baldigſt bei uns 


melden a 
Danzig, den 11. Auguſt 1869 (5365) 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung 
Der unbekannte Inhaber des von dem Amt: 
mann B. L. Pfeiffer an eigene Ordre auf 
A. Buchholz zu hing gezogenen und von 
dieſem acceptirten, angeblich verloren gegangenen 
Wechſels d. d. Elbing, den 26. October 1863 
über 500 , zahlbar am 26. Januar 1864, 
wird hierdurch aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
in dem am 30. October er, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer No. 11 des unterzeichneten 
erichts vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel 
für kraftlos erklärt werden wird. 
Elbing, den 9. Juli 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung, (4186) 
Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Unzuträglichfeiten 
wird bekannt gemacht, daß die unterzeichnete 
Bank in den Pravinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
nur in Königsberg und zwar Beh Herrn 
Theod. Lafer vertreten wird, und daß daher 
an Letzteren direct alle Anträge aus genannten 
Provinzen zu richten, andere Perſönlichkeiten 
alſo zur Vermittelung von Darlehensanträgen 
nicht legitimirt ſind. 

Gotha, 5. Auguſt 1869. 
Deutſche Grunderedit⸗Bank. 


Wente, den 20. Auguſt c., Vormittags 
Uhr, auf dem Heringshofe der Herren F. 
Boehm & Co. über 
en. 100 To. große Kaufmanns⸗, 
Kaufmanns⸗Mittel⸗ und Chri⸗ 


ſtiania⸗Heringe, N 
welche fo eben mit dem Schiffe „Hardanjeren 
Capt. Peterſen, hier eingetroffen ſind. 


Mellien. Joel. 
Bernſtein⸗Auction. 


Donnerſlag, 19. Aug. c., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von circa 2000 Pfund roher unſortirter 
Bernſtein in Nakura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in Königs⸗ 
berg im Gemtoir der . — Stantien & Becker, 

aradeplatz No. da, meiſtbietend gegen baare 
ahlung durch mich verkauft werden. 
J. H. Legien, 
65581) Mäller. 


ä 
Offene Stellen aller Art 
zur Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, 
orſtbeamte, Gärtner, Techniter, Werkführer, ſo 
wie in jeder anderen Geſchäftsbranche oder 
Wiſſenſchaft, ſind ſtets zu mehreren Hunderten 
in der ſeit langen Jahren bewährten Zeitung: 
„Vacanzen⸗Liſte“ 
ſo genau mitgetheilt, daß ſich ein Jeder ohne 
Commiſſionaire und ohne Honorarkoſten direet 
placiren kann. Für jede Stelle wird garantirt 
und wurden bereits ützer 16,000 Perſonen 
nachweislich durch dies Blatt verſorgt. — Abon⸗ 
nement: für 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mo⸗ 
nate 2 Thlr. prän., wofür jeder Beſteller die 
reſp. 13 neueſten Nummern franco 
ugejandt erhält; im verſchloſſenen Briefcouvert 
5 775. 13 Sgr. mehr. Paoſtanweiſung mit ger 
nauer Adreſſe genügt als Beſtellung. 

Iunſerate in dieſem über ganz Deutſchland 
und im Auslande verbreiteten Blatte koſten 2½ 
Sgr. pro Zeile von 7 Worten. Näheres in Pro⸗ 
ſpecten; Beſtellungen nur an A. Retemeyer's 


Zeitungs⸗Buxegu in Berlin, Beeiteſtr. 2. 


Desinfections-Seife 


nach Anleitung des Medizinalrath Dr. 

Fincus in Königsberg, fabrizirt vom 

Seifenfabrikanten A. Kochanski und 

Apotheker B. Schlenther in Juſterburg. 
Preis a Stück 73 Sgr. 

Der Gebrauch der Seife wird beſonders nach 
Sectionen von menſchlichen und thieriſchen Leichen 
und nach Berührung mit milzbrand⸗ und rotz⸗ 
kranken Thieren; ferner bei Pocken, Syphilis, 
Typhus, Cholera, Scharlach u. ſ. w. e 

Die Seife iſt Bes vorräthig und im frischen 
Abe von unſerer Niederlage vom Herrn 

otheker P. Becker, Danzig, Breitgaſſe 15, 

u beziehen und trägt als Zeichen ihrer Aecht 
eit unſer Siegel auf dem Etiquette. 

A. Keochanski, Seifen⸗Fabrikant. 

(2148) E. Schlenther, Apotheker. 


Desinfections⸗Pulver, 


pro Ctr. 6 , a Pfd. Ar, iſt in größten 
Quantitäten ſtets friſch vokräthig in 1 
(5610 RNathsapotheke. 


Für Induftrielle! 


Die genaue Anweiſung der neuen Erfins 
dung des Brennerei⸗Technikers L. Gum: 


Drehhefe Qfundbäcnte) 


weiß, kräftig, von lieblichem Gefchmack 
und augenehmem Geruch, ohne Brenne⸗ 
rei, aus einem bis jetzt nicht verwandten 
billigen Stoffe mit aus geringen Koſten 
u fertigen, nebſt Anleitung eines bewährten 
erfahrens zur Erzielung der Preſihefe in 
Brennereien, iſt gegen Einſendurg von 
2 Thlr. zu beziehen, auch gegen angemeſſenes 
Honorar an eitzen Unternehmer in jeder Stadt 
allein abzugeben durch A. Metemeyer’s 
Annoncen⸗Expedition in Berlin, 


Pianino's 


und kurze Flügel (ganz in Eiſenrahm), eigenes Fabrikat, als auch Flügel und Pianino's von E. 


Bechſtein und anderen berühmten Fabrikanten, empfiehlt in reichſter Answahl bei mehrjähriger 


Garantie zu ſolideſten Preiſen 
(5111 


J. B. Wiszniewski, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 126 (Carthäuſerhof). 


Schweizer Kraͤuter⸗Magen⸗Elrir, 


Schweizer Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. 


ndem wir das General:Depot des in Gendve (Schweiz) nach alten berühmten Kloſterrecep⸗ 
ten dork angefertigten 


Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, 


ſowie der 


Schweizer Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen, 
von der Genfer Fabrik für 
a Deutſchland, Oeſterreich, Nuß land ꝛc. 
übertragen worden ift, empfehle ich hiermit beide Fabrikate. 
f Durch ärztliche, chemiſche und Privat⸗VBeſcheinigungen iſt Erſtens das Magen⸗ Elixir, 
beſonders denjenigen, welche mit Magen⸗, ſowie Unterleibsbeſchwerden und den daraus ent⸗ 
ſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweitens die Bruſt⸗Caramellen allen an Bruſt⸗ 


Affectionen, als: Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfohlen. 
Ich unterlaſſe demzufolge jede eigene Empfehlung vorſtehender 1 5 bemerke jedoch, daß 
dieſelben faſt in allen Ländern Curepa's und Amerita’3 Eingang gefunden haben und weile nur 
auf den bei mir und in den Niederlagen unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpect hin. 
„Dieſem find von den vielen über beide Fabrikate ſowohl von renommirten amerikaniſchen, 
fran zöſiſchen und Genfer Aerzten, von Chemitern, ſowie von Pripatperſonen ausgeſtellten Atteſten 
einige aus neueſter Zeit beigefügt, um ſich aus denſelben allein überzeugen zu können, gegen welcher⸗ 
ad reg dieſe Fabrikate ſowohl von Aerzten wie von Selbſtverbrauchern empfoh⸗ 
Iden find. 
Dieſe Atteſte befinden ſich in den Originalen theils mit amtlichen Atleſtirungen der betreffen: 
den Behörden, reſp. der Königl. Preußiſchen Geſandtſchaft zu Bern über die eigenhändigen Unter⸗ 
[daten der Ausſteller im Veſth der Fabrik von Geneve, leboch ſind mir davon diejenigen, welcher 
n dem Proſpect Erwähnung geſchehen, zum Erweiſe der. Lechtheit in amtlich beglaubigten Abſchrif⸗ 
en übergeben worden und liegen Jedem bei mir ur Einſicht bereit. ö 
Der Preis der Yı Flaſche Elixir it 2 Fre. 75 Cts. = 22 Sgr. 
” „ „ 2 „ „ u „ 90 „ 2 „ E 
0 „ „„ Doſe Caramellen „— „ 75 „ 6 „ 5 (5530) 
und find die Fabrikate von hier durch Franco,⸗Beſtellung nach Orten, wo noch keine Niederlagen bes 
ſte en, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen, wobei alsdann jedoch Embalage bei dem Elixir nach dem 
Koſtenpreiſe berechnet wird. 2 
„Gleichzeitig erſuche ich renommirte Geſchöftsleute der vorn angeführten Länder, welche dieſe 
Fabrikate gegen angemeſſene Prov ſion zum Verkauf übernehmen wollen, ſich in portofreien Briefen 
an mich zu wenden. Guſtav Hautſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtraße 48. 


Locomobilen und Dreschmaschinen 
Marshall Sons & Co., Gaiusborangk (England) 


anerkannt einſachſter vorzüglicher Construction und großer Leiſtungsfähigkeit halte hier ſtets auf 
Lager, wodurch wir im Stande ſind, Lieferungen ſofort auszuführen. 1 207 0 j 

ei ge und Zeugniſſe ſammtlicher Herren Käufer dieſer Maſchinen bin ich jederzeit bereit 
aufzugeben und übernehme gern jede wünſchenswerthe Garantie. 


a Herrmann Löhnert 
6590) Bromberg, Brückenſtraße 8. 


Um Thauwaaren, ee Meerſchaum, Glas, Elfen- 
bein, Biuurdquenes, Marmor, ſowie Holz und Leder 
dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das Belle, 

was es in der Welt giebt, e 
F. E. Dietrich & Co., unentbehrliches 


| Cement. 

Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird (damit Jedermann Gebrauch davon machen kann) 
jeder Flaſche beigefügt. Ä RER ; : been 

laſche (welche mit unſerer genauen Firma verſehen iſt) beträgt 8, 10 


Der Preis 
Dresden, 


und 15 Sor. und if Dofee nur allein echt zu beziehen von j 

F. E. Dietrich & Co., Manufacteurs, 
Wettinſtraße 16, und von dem Herrn Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent 
und Depoſitair für Danzig und Umgebung. 5 \ (5242) 


Conservatorium der TUR 
| forte⸗Fabrik, 


Musik 


Berlin; Friedrichstr- 214. 


Lehranstalt für Theorie, Contrapunkt, 
Composition, Gesang, Clavier-, Orgel-, Violin- 
und Cellospiel, Hauptlehrer: Frd. Kiel, Succo, 
Reissmann, Scholz, Barth, Ehrlich, Franck, 
Golde, Radecke, Schwantzer, Jean Vogt, 
Jenny Meyer, Otto, Geyer, Berndal, Hoff- 
mann. Wohuung und Pension im Conser- 
vatorinm. J { 

Neuer Cursus 4. October. Programm gra- 
tis bei mir zu haben! 


Julius Stern, 


Königl. Professor und Musikdireetor. 


Obſt⸗Verſandt. 


Schönſte reife Tafel⸗Birnen a 15 Hen 
bis 1 pro 100 Stück in beſter Qualität von 
jetzt ab täglich bei 


61240 bt. 


m Ratten und Mäuse, jelbit wenn 
U olche maſſenhaft vorhanden find, fofort : 


in Marienburg, am Markt No. 50, 5 
empfiehlt eine gute Auswahl eleganter u. 
preiswürdiger Inſtrumente (eigenes; Ja⸗ BE 
brikat) in Poliſander und Mahagoni. 2 

Alte Inſtrumente werden in Zahlung ® 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künstlichen Düngemittel, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land- 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. g 


Rich“ Bühren & 00., 
4 e Pongen Anh en 


Franz Wagner 


(4628) 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 5 a 
meine giftfreien Präpargte in Schachteln 
um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung fo oft und derb gelriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


Katarrh, Rheumatismus. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant, 
2 in Berlin, 
Doering, Berlin, 30. Juni 1869. „Seit 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (4632) 


Albert Neumann, 


Langenmartt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Vulcan-Oel 


für Danzig und Umgegend nur echt zu haben bei 
A. Ulrich, Brodbäntengafie 18. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiesit billigt (4577) 
Albert Neumann. 


Sarg 


fichtener 


| 


1 


— 2 — ———————— 8 1 
— — NEEESBRREIAAGERN — — — ———— | eee — — 
e 5 2 Frege 5 
en 3 a = 8 
. END, B 
52 


Das 


Magazin 
Pfefferſtadt No. 67 


(Kaſſubſchen Markt⸗Ecke) 


von 
N 
E 6. E. Bartz 
empfiehlt bei vorkommenden Sterbefüllen feinen 
1 aſſortirten Vorrath eichener und 
r Särge zu den billigſten Preiſen. 
Die inneren Decorationen werden nach 
Wunſch ſofort aufs Billigſte ausgeführt. 
anzig. (5551) 


J. G. E. Bartz, 


Pfefſerſtadt 67 (Kaſſubſchen Marlt⸗Ecke). 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Wei heilt 
ründlichit, brieflich und in ac r. 
tofeufeld in Berlin, Lelpzigerſ. 111. (7117) 


— — — — 15 


Für Geſchlechtsleidende! 


Lebeuspillen (auch Cliſir) gegen geſchwächte 
annbarkeit. 


2. Doſis 


„ 
Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 
%% Hantunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
SC Pockenflecken, Finnen, Flech⸗ 
N el ten, gelbe Haut, Rötbe der 
Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 


Albert Neumann, 
i Lungenmarkt 38. — 


* eiſſen 
Emſer Paſtillen, 
aus den Salzen der König⸗Wilbelms⸗ Felſen⸗ 
quellen bereitet, Bee 
empfehlenswerth gegen Magencatarrhe, Säure⸗ 
bildung, e Athemnoth, Harn⸗ 
be rig in Schachteln 1 20 Sid , 10.5. 
in Danzig bei Apotzeler E. Schlenfener. 
Die Adminiſlratſon der König Wilhelm's 


Selfengnellen. 


ein am Markt zu Culm belegenes Grund⸗ 
ſtück, in welchem ſeit länger als 40 Jahren 
ein Material-, Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft, ferner ein Tuchgeſchäft betrieben wird, be⸗ 
abſichtige ich Umzugshalber unter guten Bedin⸗ 
gungen au verkaufen. Hierauf Reflectirende wol⸗ 
len ſich direet an mich wenden 
(489 Heinrich Hirſchfeld. 
Eve neue doppelwirkende Dam 
pumpe,“ Pumpencylinder, ſowie eine 

neue liegende Dampfmaſchine, 8“ 
Cylinder Durchmeſſer, 12“ Hub⸗ mit Speiſe⸗ 
pumpe, Regulator und variabler Expanſion, find 
zu verkaufen bei 

Neike d Mitzlaff in Liquidation 
. ſchrant ui 

ein feuerfeſter benutzter Geldſchrank wird zu 
E kauſen geſucht. Offerten unter No. 5513 
werden in der Exped. d. Zig. erbeten. 

Ein eund. phil. wünſcht von ſogleich eine 
G Hauslehrerſtelle anzutreten. Gefällige Offers 
ten werden sub M. Z. Loebau, W.-Pr., poste 
restante erbeten. (4913) 


in proteſt. Hauslehrer, cand. phil, w. gef. z. 
E 1. Oct od. früher. Muſ. w. nicht Der 
franz. Conv., Untere, i. Engl. u. in d. gew. Lehr⸗ 
geg., Turn. gew. — Nur vorz. Empf. w. ber., 
bſ. auch aus letzt. St Geh. 240 % bei fr. Stat. 

Powiatek bei Jablonowo. 
6423) Etreckfuß. 
ür ein größeres Tuch⸗ und Modewaaren,Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen einen tüchtigen Verkäufer. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht, jedoch r 


Ein Lehrling | 


fürs Tuch und Mobewaarengeſchäft, mit guten 
Schulkenntniſſen, wenn möglich polnicch oc 
findet Engagement bei - 6476) 
„Wohlgemuth 
1 ne Radt, W. Pr. 

ine Aufwärkerin wird geſucht. Meldung n 
E durch die Expedilion dieſer Zeitung — 
No, Jerk 
In ſpectoren, zum ſofortigen Antritt: auch 
3: = 1. October, werden ge uc durch — 
Gent 2 baer ig pe Mäntenb 

r das Lager eines Waaren⸗Enaros-Ge⸗ 

ſchäſts wird ſogleich ein gut — Fe 
e e 3 e Warrenkennt⸗ 

beſitzt, eldungen 
1 8 in en. e e d. e 
Ein Zimmer iſt ſof. an 1 Dame zu verm. auf 

⸗Wunſch m. Penſion. 15 Langgaſſe 20 Jr. 
5 * ind auf viele Jahre 1. 
2000 Thlr. Stelle ländlich oder ſtädt. 
zu begeben. Adr. fof, unter No. 5614 in der 
Expedition d. Ztg. eee 
Gr die Hinterbliebenen der am 2 Auguſt 
im Plauen'ſchen Grunde bei Dresden 
Verunglückten ſind dei uns eingegangen: 
Von J. S. Keiler 5 , L. K. 2 , Uns 
genannt 5 Vr. 

Im Ganzen 96 . 21 u Fernere Gaben 
nimmt bereitwilligſt entgegen 

— die Expedition dieſer Zeitung. 

Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtg. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werle 
zum gefälligen Abonnement. (4782) 
Din und Berlag van A W. Kafe mann in 

Das iti e. 


aus Di Eile Wem. 
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